
/>!>/ die» «ine Ga.
/ / /// rantie des rechten Preise«

>^>

Z ZS. Novkn»on'« Son«
Kager-Bier.

'

t) Dieses Bier ist mi Geschmack ii»d Güte nicht zu übertreffen.

»SS-ISS Nord Siekente Straße.

Chas. Schad! 5? Vro.,
Feuer, Unfälle und Leben

Versicherung.

Herrmann Osthaus,
Deutscher Rechtsanwalt

Zimmer SOS, Handelsbehördegebäude,

Rudolph Steffen.
Deutscher Mchger

Lorch Strafte. Ecke Adams
Avenue, «erauto».

John Armbrust.

Deutscher Metzger.
No. Sl 9 Penn Avenue.

Deutsche Apotheke,
C. Lorenz,

Viktor Koch,
»Q».45i <r«>.> ITOt «X:,

Nidin dem D., V. W> Bahnhos,

Peter Stipp,
MuUltrmkister und Cvntlukior,

327 Washington Avenne,

Schwache, nervöse Personen,

Charles Äang,

Dampf Bottling Werke.
KSt Penn Avenue.

S«>ter«?Waffir, LclsaK «ing«r
»e, Srad «pplc ttder.

Lagiidt«' »od Port«' i» B>->lch<n fiir^di«<Us«?. N».bSZ.

KriegS-Nacdrichten.

Spanische R«s er »es l ott e un-
ter Dampf.

Aork, 10. Juni. Eine Specials

!ln Bord des ?Alsonlo Xlll." hat sich

illgemeinen Unwillens und möglicher-

vird. Nichts steh! der sofortigen Ab-
ahn des Geschwaders entgegen, ader

end.
London, 10. Juni. Der Madrider

Correspondenl der?Dailh News" bericht

Philadelphia, 10. Juni. Die Presse
veröffentlich! heule da« Folgende: Der
Bundes-Distiiklsanwalt James M, Beck
und Chef McManus vom Geheimdienst

len.

tin. -

eine Basis für Porräthe aus der Süd-

Santiago« Fall bald erwartet.

An Bord ve« Depeschenboote« ~Wand-
a" der Associirten Presse, vor Santiago

ca, 11. Juni. Die Gesechlsschiffe des

leisten.
An Bord de« Depeschenboot« der

Associirten Preffe ?Wanda", vor San-

befinden sich jetzt gegen 2v,oU<Npa»ische

Während des Tage« scharmützelt die Ca-
oallerie in der Umgegend der Stadt und
lehrt NachlS in die Kaserne zurück. Die
letzten Tage ist die Thätigkeit der Spa-

Fort Monroe in Ausregung

versetzt.
Newport News, Pa., II Juni. Eine

soeben aus Fort Monroe eingelausene
Depesche sagt: Letzte Nacht wurde Mt

durch eine von der Signalstation

St. A>uss« bei St. John's Bluff,

Gelbes Fieber.
Atlanta, Äa., 11. Juni. Fünsund«

sollen am Fieber leiden,

vorzüglich gesorgt.
Amerikanische Landungsver»

Madrid, 11. Juni, Mittags. Eine

Schiffe des Admiral» Sampson, da«

Geschütze der Forts.
Ossiciell bestätigt.

Walhinglon, 11. Juni. Ma-

Intervention bevorstehend.
B-rlin, 11. Juni. Die ?Kreuz-Zeit-ung" sagt heule, sie könne die Berichte

tausch von Meinungen zwischen mehreren
Mächten in Bezug aus Permittelung
zwischen Spanien und den Per. Staaten
stattfindet.

Madrid, 11. Juni. Deutschland wird,
wie ei hecht, eine europäische Conserenz
zur Regelung der Philippinen-Frag-
vorschlagcn. Eine Unterredung, welche

Witz, mit dem Minister der auswärtigen
Angelegenheiten. Herzog Alinodova de
Rio, hatte, und die aus den Porschlag
Bezug hatte wird allgemein besprochen.
Majestätisch slattern dieSterne

und Streif«» aus cubani-

den Ausführungen eine« Gewährsman-
nes dürften hierüber einigen Ausschluß
geben:

stenS g»0,o»u,00» Menschen mit
ameisenartigem Fleiße von früh Mor-
gens bis spät Abend» im Schweiße
ihre« Angesicht» ihr Brod verdienen.

Die Glieder und Rücken der Menschen

Arbeiter ist thatsächlich in vielen Fäl-

bricht, ein anderer Theil Boote vor-
sintsluthlicher Bauart zieht und alle
seine primitiven Maschinen mittelst

sich vor dem Hungertods zu schützen:
dieser Anblick macht den Ausländer
fürwahr erstaunen. wir aber

China ist heutzutage der große Be-
hälter für physische Kraft, so weit die-
selbe durch stalle Sehnen und Muskeln

ihn ungestört bei seinen alten Weisen
zu lassen. Den Kuli, der aus der
untersten Sprosse der intellektuellen

Vertragshäfen, ihn tasten tra-
gen sieht, deren gortschassen dem euro-

> päischen oder amerikanischen Lastträger,
> wenn nicht unmöglich, so doch kaum

zuträglich wäre, und die» bei einer
Kost, die sast ausschließlich aus weiter

, nichts als Reis besteht. Der chinesische
Kuli beweist daher mehr als zur Ge-

, nüge, daß animalische Lebensmittel
, nicht durchaus zur Berrichtung schwerer

Arbeiten nothwendig sind, und daß der
Begetarier, denn ein solcher ist er, als
ein ebenso tauglicher Kämpe in den
Reihen der menschlichen Wesen dasteht,

° die sich durch ihrer Hände Arbeit das

' Mann, welcher von Geburt an mit
einer Nahrung ausgezogen ist, die sich
zum überwiegend großen Theile au«
rein thierischen Substanzen zusammen-
se«>.

e verursacht zur Zeit einen Aufwand von
. SSV, OOO per Tag.

" Die Bunker eine« Krieg«-
e schisse« mit Kohlen zu füllen, kostet
ö von «700» bis Sio.oo».

An 2, »00,00» Wachtel»

vermischte« Inland.
Ueber McHenry in Mississippi is!

die Quarantäne verfügt worden, da sie-
ben Gelbfiebersälle dort constalirt wur-
den.

Die Zahl der Bankerotte belief sich
in den Ber. Staaten während der letzten
Woche aus 203, gegen SKS im letzten
Jahr, und in Canada aus 17 gegen 30
im letzten Jahr.

Der belgische Gesandte Lichtervelde
hat das Staals-Departement benachrich-
ligt, daß seine Regierung eine Belohn-
ung von iIOtXI sllr die Erfindung einer
?ho«vhorfreien Masse für Zündhölzer

7" In Hot Spring«, Alk., hat I. W>

ender Trust, mit einem Actiencapital
>on t24,tXXZ,(XX> incorporirt werden.

Dr. D, K. Pearson«, der wohlbe-
annte Unteisttitzer hilfsbedürftiger Lehr-

instalten, hat dem Salt Laie College in
Ja» Lake, Utah, ein Geschenk von tzSV,»

-ine« Jahre« weitere IlV0,0<)0 ausbrin-
,en.

Znsoimation Überwiesen.

Gustav H. Schwab, Agent des
Norddeutschen Lloyd, sagte gesprächs-

igen Dainpsschiffsahrts - GeseUschaflen
>er Beschluß sei, die seil

etzten Berichte hatte die Bank persön-
iche Einlagen im Betrage von <298.379
in» einen Uederschuß von »>7,746.
vas Kapital der Bank beträgt ltloo,tXX)>

Eine Spezialdepesche meldet aui
vallas, Texas: Von den Santa Fe
öeamten sind Nachrichten em<

vie Santa erklären, daß
>ie Räuber kein Geld erbeuteten.

Eine Windsbraut segle Samstag

zesähr ü(X> Fuß breit.
Ein Bericht vom Zolleinnehmer in

New Kork zeigt, daß der Imports von

sich aus »Ä,t)BS,43S gegen t241,.
I7S sllr denselben Zeitraum in 1897 de-
lies. Diese enorme Zunahme von nch-zu

und legte denselben in« Bett, woraus er

sllr sich und die Kinder da« Frühstück be-
reitete, letztere zu einem Nachbarn brachte

Polizeistation gerusen wurde, um eine
Erklärung abzugeben. Die Frau soll
sich selbst gebängt haben infolge häusli-

? Aus den Geleisen der Chicago, Bur-
lington k Quinch Bahn, sieben Meilen

Dollars befanden. Man glaubt, daß
da« Geld der Gardener-Morrow-Banl
gehört, die vor zwei Jahren bankerot!

Man wird sich an Regierung« - Experte»

Funde« festzustellen.

In Bonn ist Professor Julius Ba-

? In München soll im Jahre 1899
ein große« Musitfest stallfinden.

Im Hofe de« KreiSgefängnifse« in
Mainz ist der Mörder Simon Merz ent»
hauplet worden.

Die ehemalige Prinzessin Chimay-
Caraman, jetzige Zigeuner-Gattin Rigo,
hat in Budapest einem Sohne das Leben

In Paris hat sich der Bremer
Kaufmann Edmunds aus Gram über
liuf dem Turf erliltene Rinnverluste er-
schossen.

Nach München ist an Stelle von
Richard» Strauß der Pianist Bernhard
Stavenhagen, der in Weimar dirigirt«,
zum Hof-Kapellmeister berufen worden.

In Brünn, der Hauptstadt Mäh-

Deutschen gegen die Errichtung einer
tschechischen Universität protestirt und die
Errichtung einer deutschen Universität
verlangt worden.

Aus China kommt die Nachricht,
im Tsung Li Manien (Auswärtiges Amt)
sei beschlossen worden Suen Fu, die
Hauptstadt der Provinz Shen Si, an
Stelle von Peking zur Hauptstadt deS
chinesischen Kaiserreich« zu machen.

statt. Die streikenden Maurer» und
Bauhandwerker-Gehilfen veranstalteten
dort

wurden be> Hellem Tage der Maschinen,
sabriiant Gottlieb LoteSly und der Mö-
belsabrikant Joseph Dvorak von einem

halb wahnsinnigen lchechischen Componi»
sten, Karl Weiß, durch zwei Revotve»
schüsse tödtlich verwundet. Weiß halte
den Streit provocirt, zog den Revolver

Freitag Nacht barst über den Hü-
geln de> der Stadt Moxcocoa, Mexico,
eine Wasserhose. Der Ort wurde in sei-
nen unteren Theilen überschwemmt und

kommen und warnte die Er
reltete Biete au« der Wassermasse, in der
Trümmer aller Art herum schwammen.

In Bayern beging der hessische
Hofschauspieler Zamille Ernest Selbst-
mord, weil er, dessen Absicht e« gewesen

Wieder sind in Mitteldeutschland
Fälle der furchldaren Krankheit AuSsatz

itaden weithin, ?siir die Ergreisung eines
liaubmöider«, dessen Opfer die Prosti»
luirte Wittwe Bertha Singer geworden
ist."

zarn nicht verantwortlich sei, nicht be.
friedigt erllärt> Die österieichische Re-
gierung will ihren Anspruch weiter ver-

lÄilftlicher, handelt« im Einverftändisii,

Dai Bestreben der deutschen Ar,

Vsrciisnst

BarBapari»a

Noots's pi>len^W^^dm°^u

o»>>b sür die Tasche, für da« gahrrad, oder siir
Touren und Au«ßügen det Land ode« tei

Wasser, sei gewiß daß Det» iiamera ist eln

Kodak.
Alle tBW Kodak« uns«« iichtsschteen

Tageslicht geladen »erde«.

<?s giebt kein Äodat
außer dem Eastman Kodak.

KS.oo bi» «SS.vo.

Eastman Kodak Tompanie,
Rochester, N. B.

A. Conrad Sk Sohn,

Verficherungs-Agenten,
Wyoming A»e«»e,

Germania
LebensverfichernngS-Gesellschaft

ltouis. Lohmann's
Wote»,

323 und 325 Gprnee Straße.
?)oc?-

gesührt. Bester Porter und AI«.
Warme und kalte Speise»

zu jeder Tage»,eit. AlleDelikateren der lah-

Laurel Hill Park Hotel,

und Keller diel».

t/e?d o? d.

Zur Beachtung.
Alle Diejenigen, wie >. v. Kleinhändler,

Henry Armbrmst,
S»v El« Stra?,

zu machen; Telephon 2383. Wir

Nlj^pN^VS'
No. I. Kurirt Fieber.

Na. Z. ? Kinderkrankheite».
Na. 4. ? Diarrhia.
No. S,

? Neuralgia.
No. 9. Kurirl Kopsweh.
No. 10. Dyspepfia.
No. 11. ? Verzögerte Periode».

, No. IS. Kurirt Rheumattsmu».
No. I«. ? Malerin.

! No. 20. ? Keuchhuste».

Dr. Humphrey»' Home« putsche« Manual

' Vruck-Slrb«it«» »rt » »«,
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